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INHALTSVERZEICHNIS

Curlingspass
44 bunt zusam-
mengewürfelte 
Viererteams 
stürzten sich An-
fang Januar ins 
Abenteuer Ge-

werbe-Curlingturnier. Finalabend 
war vergangenen Montag.
  Seite 4

Bautrend  
Immer mehr 
Häuser werden 
in Massivholz-
bauweise und 
mehrheitlich im 
Elementbau er-

richtet. Dem Trend auf der Spur. 
 Seite 6 und 7

Haben Sie gewusst? In unserem A-la-
carte-Restaurant «Stafel» direkt beim

werden wunderbare Fleischgerichte 
direkt am Tisch

Bahnhof
flambiert.
Täglich geöffnet: 11.00–14.00 und 
18.30–23.00 Herzlich willkommen! 

+41 33 748 88 44, www.bernerhof-gstaad.ch

Vier Restaurants unter einem Dach.

REKLAME

Elisabeth Schnell (†) geniesst eine Schlittenfahrt in Lauenen. FOTO: KURT MEIER

Zwei Bahnübergänge weniger  
in der Oeschseite
NACHBARSCHAFT Die MOB plant die 
Aufhebung zweier Bahnübergänge zwi-
schen Saanenmöser und Oeschseite. Im 
Saanenland sind derartige Vorhaben 
zurzeit nicht geplant. 

«Die Sicherungsanlagen der Bahn-
übergänge Oberi Matte und Spitz zwi-
schen Saanenmöser und Oeschseite 
haben das Ende ihrer Lebensdauer er-
reicht», schreibt die Bahngesellschaft 
MOB in der öffentlichen Planauflage. 
Beide Bahnübergänge sind mit Blink-
lichtern, aber ohne Barrieren ausge-
stattet. Zwei weitere Bahnübergänge 
im gleichen Streckenabschnitt werden 

mit neuen Sicherungsanlagen verse-
hen.

Errichtung von Erschliessungsstrassen
Die Einrichtung neuer Strassenab-
schnitte wird notwendig, um die an-
grenzenden Liegenschaften erreichbar 
zu erhalten. Diese werden beidseits der 
Bahnlinie als einspurige Strassen für 
kleine Verkehrsmengen geführt.

Finanzaufwand wird geteilt
Für diese Sanierungsmassnahmen und 
Neubauten wird mit einem Aufwand 
von 1,85 Millionen Franken gerechnet, 
die von der Gemeinde Zweisimmen, der 

MOB und der betroffenen Weggenos-
senschaft getragen werden.

Auch Bahnübergänge im Saanenland 
betroffen?
Wie Jérôme Gachet, Mediensprecher 
der MOB, auf Anfrage sagt, sind im Saa-
nenland derzeit keine Aufhebungen von 
Bahnübergängen geplant. Es gäbe 
zwar noch Bahnübergänge ohne Barri-
ere und Blinklicht, doch deren Betrieb 
sei gesetzeskonform. 

Es wird zwischen verschiedenen Si-
cherheitsebenen unterschieden. Bei 
Kreuzungen über Gleisanlagen mit 
Barriere, Sicherheitsanlagen sowie 

Blinklichtern handelt es sich um die ak-
tive Ebene. Sehr selten frequentierte 
Übergänge zählen zur passiven Ebe-
nen. Sie werden durch Andreaskreuze 
gesichert. Mitunter sorgen im Saanen-
land auf landwirtschaftlichen Wegen 
Bedarfsschranken – jene die sich nur 
auf Verlangen öffnen –  für die nötige 
Sicherheit.

Die Situation an den Bahnübergän-
gen in der Region werde fortlaufend 
kontrolliert, betont Gachet. So könne 
zunehmender Verkehr zu erweiterten 
Sicherheitsmassnahmen und zum Aus-
tausch bestehender Anlagen führen.
 PD/JENNY STERCHI

Der Bahnübergang am Steinereweg zwischen Schönried und Saanenmöser ist mit einem Blinklicht und einer Barriere gesichert. Bei einem weiteren Bahnübergang zwischen Schönried und Saanenmöser gibt es nur eine Blinkanlage.  FOTOS: JENNY STERCHI

Elisabeth Schnell ist 90-jährig gestorben
LAUENEN Die Radiolegende Elisabeth 
Schnell ist wenige Tage nach ihrem 90. 
Geburtstag in ihrem Feriendomizil 
Lauenen gestorben. 

ANITA MOSER 

Mit Elisabeth Schnell ist eine der be-
kanntesten weiblichen Radiostimmen 
verstummt. Vor allem die ältere Gene-
ration hat ihre Stimme noch im Ohr. 
Ihre Karriere begann in den 50er-Jah-
ren bei Radio Beromünster. Sie hat un-
ter anderem die Radiosendungen «Ka-
fichränzli», die erste regelmässige Sen-
dung für Senioren, sowie den «Nacht-
express» erfunden und die Sendung 
«Espresso» moderiert. Der «Nachtex-
press» geht auch heute noch jeden 
Freitagabend über den Äther. Anläss-
lich der 50-Jahr-Feier im vergangenen 
Sommer war Elisabeth Schnell noch-
mals zu Besuch im Radiostudio. In all 
den Jahren hat sich viel verändert. 
«Früher war es gemütlich, das Radio-
team wurde unterstützt durch einen 
Tontechniker. Heute müssen die Mode-
ratoren alles selber machen», erzählt 
Ursula Stacher. Im Fernsehen bekannt 
wurde Elisabeth Schnell als Reporterin 
für die TV-Sendung «Reporter unter-
wegs». Neben ihrer Tätigkeit als Radio-

moderatorin und Fernsehreporterin 
machte sich die sympathische Zürche-
rin auch als Schauspielerin einen Na-
men. Sie stand auf der Bühne mit Le-
genden wie Ueli Beck, Max Rüeger und 
Erich Vock, spielte im Film «Ueli, der 
Knecht» das «Annelisi» oder mimte 
noch vor zehn Jahren bei der «Kleinen 
Niederdorfoper» eine Heilsarmistin. 
«Dieses Kultstück lag ihr sehr am Her-
zen», sagt Ursula Stacher. 

Elisabeth Schnell blieb auch nach ih-
rer Frühpensionierung sehr aktiv, als 
Kolumnistin, als Sprecherin und als Au-
torin. Zuletzt erschienen sind die Bü-
cher «Heute schon gelesen?» und «En 
Augeblick bitte». Zu diesem Buch gibt 
es auch eine Hör-CD.

Fröhliches Beisammensein statt 
Geburtstagsfeier
Am 22. Januar wurde Elisabeth Schnell 
90-jährig. Sie wollte aber keine Ge-
burtstagsfeier. «So haben wir uns einen 
Tag vor ihrem Geburtstag zu einem 
fröhlichen Beisammensein im Zunft-
haus zur Schmiede, dort, wo sie aufge-
wachsen ist, getroffen», erzählt Ursula 
Stacher. Aus allen Himmelsrichtungen 
sind Freunde und Wegbegleiter ange-
reist. «Es war ein wunderbarer Tag, Eli-

sabeth Schnell hat es sehr genossen», 
so Stacher. 

Tags darauf – am eigentlichen Ge-
burtstag – sind die Elisabeth Schnell 
und Ursula Stacher dem Nebel in Zü-
rich Richtung Sonne entflohen, Rich-
tung Berner Oberland.

Danach hat sich ihr Gesundheitszu-
stand rapide verschlechtert. Und we-

nige Tage nach ihrem 90. Geburtstag 
ist Elisabeth Schnell am 1. Februar in 
Lauenen, ihrem Lieblingsferiendomi-
zil, gestorben. «Sie war sehr, sehr ger-
ne im Saanenland», erzählt Ursula 
Stacher. Beigesetzt wird Elisabeth 
Schnell ihrem Wunsch entsprechend 
in aller Stille und im engsten Freun-
deskreis in Zürich.  




